
 Vereinte Nationen S/PRST/2016/6 

  

Sicherheitsrat  
Verteilung: Allgemein 
11. Mai 2016 
Deutsch 
Original: Englisch 
 

 

16-07660 (G) 
*1607660*   

  Erklärung des Präsidenten des Sicherheitsrats 
 
 

 Auf der 7690. Sitzung des Sicherheitsrats am 11. Mai 2016 gab der Präsident des Si-
cherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes „Bedrohungen des Welt-
friedens und der internationalen Sicherheit durch terroristische Handlungen“ im Namen 
des Rates die folgende Erklärung ab: 

 „Der Sicherheitsrat bekräftigt, dass er nach der Charta der Vereinten Nationen die 
Hauptverantwortung für die Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit 
trägt. 
 Der Sicherheitsrat bekräftigt ferner, dass der Terrorismus in allen seinen Arten und 
Erscheinungsformen eine der schwersten Bedrohungen des Weltfriedens und der interna-
tionalen Sicherheit darstellt und dass alle terroristischen Handlungen verbrecherisch und 
nicht zu rechtfertigen sind, ungeachtet ihrer Beweggründe und gleichviel, wo, wann und 
von wem sie begangen werden. 

 Der Sicherheitsrat bekräftigt seine Achtung der Souveränität, territorialen Unver-
sehrtheit und politischen Unabhängigkeit aller Staaten im Einklang mit der Charta der Ver-
einten Nationen. 

 Der Sicherheitsrat unterstreicht, dass der Terrorismus nicht mit einer bestimmten Re-
ligion, Nationalität oder Zivilisation in Verbindung gebracht werden kann und soll, und be-
tont in dieser Hinsicht, wie wichtig es ist, die Toleranz und den interreligiösen Dialog zu 
fördern. 

 Der Sicherheitsrat betont, dass der Terrorismus nur durch einen nachhaltigen und 
umfassenden Ansatz besiegt werden kann, bei dem alle Staaten, die internationalen und re-
gionalen Organisationen und gegebenenfalls die Zivilgesellschaft sich aktiv beteiligen und 
zusammenarbeiten, um die terroristische Bedrohung einzudämmen, zu schwächen, zu iso-
lieren und auszuschalten, im Einklang mit der Weltweiten Strategie der Vereinten Nationen 
zur Bekämpfung des Terrorismus. 

 Der Sicherheitsrat bekräftigt, dass die Mitgliedstaaten sicherstellen müssen, dass 
sämtliche zur Bekämpfung des Terrorismus ergriffenen Maßnahmen mit der Charta der 
Vereinten Nationen und allen anderen Verpflichtungen nach dem Völkerrecht, insbesonde-
re den internationalen Menschenrechtsnormen, dem Flüchtlingsvölkerrecht und dem hu-
manitären Völkerrecht, im Einklang stehen. 

 Der Sicherheitsrat erklärt erneut, dass die Mitgliedstaaten verpflichtet sind, es zu un-
terlassen, Einrichtungen oder Personen, die an terroristischen Handlungen beteiligt sind 
oder damit in Verbindung stehen, in irgendeiner Form aktiv oder passiv zu unterstützen, 
indem sie namentlich die Anwerbung von Mitgliedern terroristischer Gruppen im Einklang 
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